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Erste Ausgabe

DerZagreberBürgermeisterin Wien .Gesternist BürgermeisterDr .StiepanZrkult
( Zagreb ) miteiner AnzahlvonFachreferentenin Wieneingetroffen ,umdiehiosigen
kemmunalenEinrichtungenkennenzulernen .InVertretungdesBürgermeisterswurde
die AberdnungheutemittagsvonamtsführendenStadtratLinderimRathausempfane
gen . Fürdie Gäste dankte Bürgermeister Dr .Zrkuly für die überaus freundlicheAuf
nahme ,die die Studiengesellschaftin Wiengefundenhat .DieGästebesichtigten
bereitsgesterngrösserestädtischeWohnhausanlagen,Kinderfreibäderundsoziale

Einrichtungen .

relcätrischen Strassenbelduchtung .In der nächsten Zeitwerden

DieTätigkeit des Berufsberatungsamtes .VorwenigenTagenhat das imJahre1922
von der Gemeinde Wien und der Kammer für Arbeiter und Angestellte in Wienins

Lebengerufene Berufsberatungsamtseinen Tätigkeitsbericht über das Jahr1928
orgelegt .. . DemBericht ist zu entnehmon ,dass über 10 . 000Jugendliche sich vor
Antritt einer Lehre ,eder bevor sie sich einer schulmässigenBerufsausbildung
der einem weiteren Studium widmeten ,den Rat des Berufsberatungsamtes sicherten

ehr als ein Drittel der erstgenannten Gruppekonnte auch durch dasBerufsberas
tungsamt in Lehrstellen untergebracht werden .Dabei sind Fälle aus früheren Jah¬

xen ,die 1928 wieder vorsprachen ,ausser Betracht gelassen und als " vermittelt "

nur jene Berufsanwärter ausgewiesen ,die vier Wochen nach Lehranrtritt sich noch

in den betreffenden Lehrstellen befunden haben .Im Berichtsjahr wurden nicht we¬

niger als 30 . 479Besprechungendurchgeführt .Aerztliche Feststellungen derkör - ¬
perlichen Eignung zur Berufsarbeit wurden 9955,psychotachnische Eignungsprüfun¬
gen 2854 vorgenommen .Eine Reihe dem Bericht beigeschlossener Tabellen gibt Ein¬
blick in die Gliederung der Berufsanwärter nach Alter ,Vorbildung undWohnsitz ,
in das Verhältnie der Berufswünsche ( Nachfrage )zum Lehrstellenangebot in den

einzelnen Berufen ,sowie in die branchenmässige Verteilung der getätigten Vermi
lungen . Schliesslich wird in zwei vemGesellschafts -und Wirtschaftsmuseumstam
menden Zeichnungen die Zahl der durch das Berufsberatungsamt erfassten Schulab

gänger ,sowie die Verteilung der Fähigkeiten unter den jugendlichen Berufsan¬

wärtern an der Hand einer dem psychotechnischen Prüfungen entnommenen Einzel¬

aufgabe dargestellt . Demaufstrebenden Wiener Berufsberatungsamt wäre nurzu
wünschen,dass es sich bald in allen Zweigen der Wirtschaft jenes Vertrauens un
jenes Verständnisses erfreuen kann ,das ihm in Anbetracht der volkswirtschaft¬

lichen Tragweite seiner Tätigkeit zukommt .
100


	[Seite]

